
 

Abenteuer am Sonntag 15. November 

 
 
 
 

Ich lade dich zu einer Übung ein. 
Dafür brauchst du jemanden, der dir 
zwei 10-Euro-Scheine leiht. Den 
einen Schein steckst du in deine 
Hosentasche. Den anderen steckst 
du in eine kleine Plastiktüte und 
klebst sie zu. Dann suchst du dir 
einen Platz im Garten, machst ein 
kleines Loch. Du steckst das Geld in 
der Tüte hinein und gräbst das Loch 
zu. Mache eine Markierung, damit 
du es wiederfindest. 
 
 
 
 

 
Was ist der Unterschied zwischen dem Geldschein in deiner Hosentasche und dem 
vergrabenen Geld?  
 
 
Mit dem Geld in der Hosentasche kannst du etwas machen. Mit dem vergrabenen Geld 
nicht. Das Geld in der Hosentasche ist dann vielleicht weg. Das vergrabene Geld ist sicher. 
 
 
Wenn dir jemand eine halbe Million von seinem Geld gibt und sagt: „Ich gehe jetzt weg. Ich 
komme wieder. Ich vertraue dir eine halbe Million von meinem Vermögen an.“ – Wie ist es 
dann? Traust du dich, etwas mit dem Geld zu machen?  
 
 
In der Geschichte heute erzählt Jesus von drei Dienern. Ihr Herr geht weg und gibt dem 
einen zweieinhalb Millionen, dem anderen eine Million und dem letzten eine halbe Million. 
Die ersten beiden machen damit Geschäfte und gewinnen Geld dazu. Der dritte hat Angst. 
Er gräbt das Geld ein. – Lange Zeit kommt der Herr nicht. Als er kommt, freut er sich über 
den ersten und den zweiten. Der dritte gibt ihm genau die halbe Million zurück und sagt: „Ich 
hatte Angst. Ich habe mich nicht getraut. Deshalb habe ich das Geld vergraben.“  
(Du kannst die Geschichte nachlesen im Matthäusevangelium 25,14-30) 
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In der biblischen Zeit heißt 
das Geld nicht Euro, 
sondern Talent. 
Wenn du hörst, jemand 
hat ein Talent bekommen 
und hat es vergraben, an 
was denkst du dann?  
 
 
Jesus will uns sagen: Gott 
hat uns viel mitgegeben 
für unser Leben. Nicht alle 
haben das Gleiche oder 
Gleichviel bekommen. 
Aber alle haben etwas 
bekommen. 
 
 
Manche trauen sich, etwas daraus zu machen. Andere vergraben ihre Talente, weil sie Angst 
haben. Manche trauen sich nicht zu singen, weil sie Angst haben, andere lachen sie aus. 
Schreibe auf einen kleinen Zettel etwas auf, was zu deinen Talenten gehört. Stecke den 
Zettel in die Hosentasche. Es soll dich daran erinnern, dass du dich traust, dieses Talent 
einzusetzen. Mach etwas damit. 
 
 
 
Und vergiss nicht, den 10-Euro-Schein wieder auszugraben. Vielleicht darfst du ihn ja 
behalten  
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